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Abcndblatt.

Vom Enge.
—- über die Zahlung von Auswandsentschiidigung an Familien

mit drei Soldaten ist kürzlich eine Verfügung des Reichskanzlers
ergangen Danach werden in Zukunft an solche Familien von
denen bereits Drei Söhne ihrer gesetzlichen zwei- oder dreijährigen
Dienstpflicht im Reichsheer oder in der Marine »als Unteroffizier

„m Gemeine genügt haben oder noch genügen Aufwands-
entschädigungen in Höhe von 240 Mk. für das Jahr während der
gleichen gesetzlichen Dienstzeit eines jeden weiteren Sohnes in den-
selben Dienstgraden gezahlt werden. Die Generalkomniandos haben
bereits setzt ermittelt, wievielMannschaften einschließlich des zuernt-

sgssung kommenden Jahrganges drei oder mehr ältere Brüder-haben,

die in der Armee oder in Der Marine ihrer gesetzlichen Dienstpflicht
ngnügt haben oder noch genügen

dt. Zur Beratung einer neuen mecklenburgischen Verfassungs-
.otlage sind die mecklenburgischen Landstände zu einer außerordent-
lichen Sitzung für Donnerstag den 25. .d. Mis. einberufen worden

h. Man schreibt uns aus Berlin: Fast alle Berliner Dele-

ierten zum sozialdemokratischen Parteitage, darunter die Reichs-
agsabgeordneten Büchner, Ewald, Ledebur, Stadthsagen und Zubeil,

eben gegen die Annahme des Antrages Wurm in sachen
er Steuerfrag e gestimmt und sind empört, daß sie unter-
egen sind. Es verliautet, daß die Berliner Delegierten in den
ächsten Tagen eine Besprechung abhalten wollen um eine gleich-

autende Erklärung ihren Wählern vorlegen zu können-. In
wiefer soll gesagt werden, daß zu befürchten sei. daß, wenin der
Revisionismus weiter solche Blüten zeitigen solle, zahlreiche be-
währte Genossen sich zurückziehen würden Jedenfalls wird es
·n den Berliner Versammlungen noch zu heftigen Asuseinansder.

setzungen kommen

Die Lage auf dem Balkan.
Die Londoner Botschafterkonferenz.

L. Wien, 21. September. Wie hier verlautet, dürfte die
Londoner B o t s ch a sf t e r k o n f e r e nz ihre Arbeiten Mitte
Oktober wieder aufnehmen Obwohl für die Absteckung der
G r en z e n Süd a l b a nie n s eine separate Kommission von
den Großmächten ernannt worden ist, die auch schon in den
nächsten Tagen ihre Tätigkeit aufnehmen foII, wird sich die
Botschafterreunion dennoch mit dieser Frage beschäftigen, um
die Zuteilung des Gebietes -—- es handelt sich in erster Linie um
A r g r) r o k a st r o —- in großen Zügen festzulegen, so daß sich die
Kommission nur mit Details zu besassen haben Dürfte. Eine
Hauptaufgabe soll auch die W ahl d e s Fü r ste n bilDen. Die
ootschafterkonferenz wird sich auch mit Den Ergebnissen des
95 u k a r e st e r F r i e d e n s und mit dem Vertrage zwischen
lcnlgarien und der Türkei beschäftigen die eine einschneidende
Abänderung der früheren Londoner Beschlüsse im Gefolge haben

.. Die Pariser Finanzkonferenz wir-d gleichfalls im
achsten Monat ihre Arbeiten fortsetzen

Serbien und Montenegro.
* Nach einer Meldung der» Politischen Korrespondenz« aus

’elgrad erwartet man dort, daß die Herstellung des gütlichen
Einvernehmens zwischen Montenegro und Serbien über die Ab-
renzungss und die Hafenfrage ohne Schiedsgericht in einig-er Zeit
rzielbar sein werde. Jn der Hafenfrage werde Von Serbien nicht
le Erwerbung eines Eigentumsrechtes, sondern nur die Mit-
· enUtzung von Antivari, wie fi’e Serbien in Saloniki zugestanden

» st- angestrebt. Montenegro nehme jedoch den Standpunkt ein,
«0ß Ihn} Die Möglichkeit einer solchen Einräumung an Serbien
Mkch die einer italienischen Gesellschaft im Hafen von Antivari
Ertrags-mäßig zustehenden Rechte entzogen sei. Dieser montes
egrimfche Einwand erscheint, wie man hinzufügen kann, als
.rofser Vorwand, da die Rechte der italienischen Gesellschaft nur
en Bau eines Hafens und einer dazugehörigen Eisenbahn be-
reffenä Die Sorge vor der wirtschaftlichen und als Folge davon,
'er Polltlschen Aufsaugung durch Serbien dürfte auf monie-
leClklmscher Seite maßgebend sein«

Handwerk, Industrie und Landwirtschaft
s * Bei der am Sonntag mittag erfolgten Eröffnung der
It Sß“)t’lnöialefluäiftellung des Landwirtschaftlichen
items für Rheinpreußen in Essen hat Landwirtschaft-Z-» unstet Ftlw von SchorlemersLieser in einer Ansprache
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andwirtschaft erörtert. Er führte u. a. aus-
Anläßlich der Tagung in der ehemaligen Acker-" Ystriestadt E und jetzigen Jn-

In: R « sfenistinderEinladungdesLandwirtschaftlichen Vereins
iese heMpreußen der Wunschzum Ausdruck gebracht worden, daß
Dr Tagung Dem gegenfeinttgen Verstehen der beiden her-
mdragÄUDM Erwerbsstcknde Deutschlands förderlich sein
„1b Zn.emer gegenseitigen Wurdtgungsihrer hohen wirtschaftlichen
ängattonalen SBeDeutung beltmgenmöge. Namens der pr eußis chen

'ief wlrtschriftlichen Verwaltung kann ich versicheru, daß
Meer Wunsch auch der “Muße ist» Jch würde es tief be-

«. a m Und als einen unve.rantwortlichen, nicht mieber gut zu

ritchstetl Poltttschen Fehler ansehen wenn in der gegenwärtigen
ich- ° die Erhaltung von Ei entum und Besitz, die staat-
n He Autoritat ebenso mie die· es Hausherrn und Arbeitgebers
rtiiandsvexb Industrie und Landwirtschaft in Frage gestellt mm),

ntekche Reibung?“ Und Der gemifi berechtigte Widerstreit von Einzel-
re essen Landwlktschast, Industrie und Handwerk verleiten könnten

»amngßm gemsmschaftltchen Ziele im wirtschaftlichen
renn;Ier außer OEM »Hu Iaffen unD sich in dem Augenblick zu
chamn wo nur geschlossenes Zusammengehen gegen den gemein-

- _ itr d»ichen Feind» ihre Extstenö Und auch Die unseres Vaterlandes
1° Zukunft sichern kann.
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Breslan Montag, den 22. September.

Die Regierung erkennt damit durch den Mund des Land-
wirtschaftsministers die Notwendigkeit eines Zusammenschlusses
von Handwerk, Industrie und Landwirtschaft aus nationaler

unb wirtschaftlicher Basis an. Es ist zu hoffen, daß die Aus-
führungen des Ministers die Bestrebungen aus diesem Gebiete,
die kürzlich durch die Gründung der wirtschaftlichen Arbeits-
gemeinschast in Leipzig eingeleitet worden sind, wirksam
fördern werden.

Sozialdemokralischer Parteitag.
hg. Jena, 20. September. Am Schluß der gestrigen Sitzung

wurde nach Annahme der Resolution Wurm über die Steuer-
frage noch mit derselben Mehrheit der R e ich s t a g s ‑
fraktion ein Vertrauensvotum ausgestellt, durch An-
nahme des folgenden Antrages der hessischen Landeskonferenz·.

»Der Parteita stellt sich auf dem Boden der von der »Reichstags-
fraktion zu den eckungsvorlagen abge ebenen Erklärung _unD
billigt ausdrücklich die Zustimmung der Fraktion zu den beiden
Besitzsteuergesetzen.«

Heute macht sich bei den Delegierten schon starke Ermüdung
und Abschiedsstimmung geltend. Jm Saale herrscht große Un-
ruhe. Nach Erledigung des Themas M aifeier , worüber wir
schon berichtet haben, folgt der Bericht der Beschweridekommifsion

Eini e Fälle, die die Partei schon lange beschäftigen wurden
durch Be chluß erledi t. Jn dem Parteistreit in» G oppingen
wurde der Aussch uß des Genossen Bruckner bestätigt-
und bezüglich des vielerörterten all e s R a d e! wurde beschlossen,
daß Personen, die in einem an ern Lande aus der Partei ausge-
wiesen worden sind, von den deutschen Genossen nicht ausgenommen
werden-dürfen Dieser Beschlußsoll auch fur Radek Anwendung
finden.

Es folgen die Wahlen Zu Vorsitzenden der
Partei wurden mit gleichen Rechten gewählt die Reichstags-
abgeordneten Haas e mit 467 und Esbsert mit 433 Stimmen.

» Einem. Kassierer wird Landtagsabgeordneter Braun ge-
wahl mit 458· Stimmen, zu S·ekretaren Gerisch mit 460,
Molkenbuhr mit 440, Hermann Müller mit 4«-»22, Pfannkuch mit 468,
Luife Zietz mit 450 und für den aufgeruckten Sekretar (Ebert.
B«artels-Altona mit 262 Stimmen. _ Der radikale Gegenkandidat
DißniansnkFrankfurt ‚a. Main« unterlag mit 211 Stimmen. Der
usrfprunglich von riadikalerSeite in Aussicht genommene Kandidat
Landtagsabgeordneter «Fleißner-Dresden hatte seine Kandidatur
zuruclgsezogen n die Kontrollkommission werden ge-
wählt: Bock-Got a, Brühne-Frankfurt a. Main, Ernst-Berlin Geä-
Offenburg, Gehn-Leipzig Hengsbach-Koln, Stubbe-·Ha»mburg,
Drum-München und Elara Zetkin-Stutt»gart. Zu Beisitiern
werden gewahlt Wels und Wen-gels-Berlin.

Es folgte die Beratung der noch ausstehenden Anträge.
. »Ein Antrag des Parteivorstandes verurtseilt die hakatistische

Politik der preußischen Regierung und Der bürgerlichen Parteien
und fordert das· polnische Proletariat auf, sich ebenso wie
in den Gewerkschaften auch m der sozialdemokratischen Partei ein-
eitlich u organisieren —·- Braun begründet den Antrag und weist
.arau äiz' daß die polnisZoFartei nur 2000 Mit lieder»hat, aber
160 000 avk kostet. Die us lereien in Oberschle ien wurden doch
nicht aufhören, und daher sei es das ein i richtige, daß die Polen
sich mit den Deutschen in eine gesch o ene Kampffront stellen-.
Der Antrag des arteivorstandes wird angenommen:

Parteisekretar ullser empfiehlt die Annahme ein-es Antrages
des Inhalts: at eine der imAusfchslußversahren im Organisations-
statut vorges enen Jnstan en gegen ein Mitglied der Partei auf
Auss luß aus der · art»ei erkannt, so ruhen die Recht-e
und Pflichten dieses Mitglied-es bis zur endgültigen Entscheidung —-
Heilmann-C emnitz» halt den Antrag sur unannehmbar und
kann nicht berste en-, wie der Parteivorstand so etwas vorschlagen
kann Dann vsrliert al o der Geno e clon vo Urteil des Sclsieds ‚ . . . . . .. .

« s ss h r ) - ferinnern unter denen sich im Januar dieses Jahres die Präsi-gerichts alle Rechte, und das Verfahren kommt einem Standrechts-
verfahren gleich. k- Der Antrag wird aber angenommen. —- Alle
onst zur Organisationsfrage vorliegenden Anträge werden dem
Harteivorstand überwiesen —- Auf Antrag Schulz-Erfurt wird
dieZahl der Mitglieder des Zentralbildungsausschusses
erhöht; es. geboren ihm n. a. an; Dr. David, Dr. Laufenberg,
Zeinrich Schulz, Adolf Müller, Lobe-Br·eslau, Heimann-Berlin,
ranz Mehring und Clara Zetkin —- Ein Antrag Breslau, die

preußische Landtagssraktion moge Darauf hinwirken daß der A u s -
tritt aus der Landeskirche kostenfrei ist, wird debatte-
los angenommen.

Die Bestimmung des Ortes des nächsten Parteita g es
wird dem Vorstand überlassen Damit ist die Tages-
ordnung erledigt. Der Vorsitzende Ebert erklärt im Schluß-word
der Parteitag habe gute Arbeit geleistet. Für die Arbeitslosen-
fürsorge müsse ein Massensturm entfesselt werden, der die
herrschenden Gewalten zwinge, Maßnahmen gegen das Übel zu
ergreifen Die Dreiklassenschande in Preußen müsse beseitigt
werden, koste es was es wolle. Entweder bekommen wir eine
Wahlreform oder den Massenstreik. (Stürm. Beif.). Hoch die
deutsche Sozialdemokratie! Mit dem Gesange der Arbeiter-
marseillaise schließt der Parteitag

s- II
I-

f über eine Demonstration gegen die Kirche wird uns berichtet:
Anlaßlich des SozialdemokratischenParteitages hat das K o m it e e
„S? o n f e f f i o n s l o s ' in Jena eine Versammlung am Donnerstag
veranstaltet mit dem Thema »O e r a u s a u s d e r Ki r ch e«. Schon
vor Beginn war der große Saal des Hotels »Zum Löwen-« überfüllt.
so hege eine Parallelversammlung improvisiert werden mu te. — Es
pra en Frl. Helene G runb e r g (Nürnberg), · andtags-
abgeordneter Adolf H oSf m a nn (Berlin), Schriftsteller
L e h m a n nJRußbuldL der ekretar des Komitees »Konfessionslos«
(Berlin), Reichsta sabg. P e u s (Dessau). Erschienen waren ferner
der Direktor ·der enaer Sternwarte Hofrat Kn o p f, Ordinarius
der philosophischen Fakultat, der zu den offen erklärten Konsessions-
losen zahlt« und Prof. W e in e_l von der theologischen Fakultät, der
mehrmals in »die Debatte ein riff. Die e drehte sich darum, ob
innerhalb der Mauern »der ·rche sel st eine Erneuerung des
religioxozn Lebens auf dem Boden der Wissenschaft zu ermöglichen sei.
Pro . einel trat lebhaft dasur ein, Abg. osfmann aber faßte
im Schlußwvrt alle Argumente Konfe sionslosen dahin zu-
xammen daß diese Zoffnung gänzlich aussichtslos sei, im Gegenteil,
ie prote»stantische« irche »reformiere sich immer mehr rückwärts

zur roniisch-kath·olischen» hin —- Am Versammlungstage selbst soll
es zu los Austrittserklarungen gekommen fein. Die Versammlung
überwies die Gesamteinnahme von LM Mk, Lgm YLLOPFVWDZ ZUV
Errichtung von u e

der  egxiz _ J

  
      

          

 

B ugsprets für das Vierte am in Breslau an der Geschäfte ene
Säbeldn erstr. 47 und b den Niederlagen 6 Mk» frei ins aus
6 !.‚ be den deutschen Postaiistalten 6Mk. Monatsbeu in
Breslau 1 um. 70 Pf. oder 2 Mk. 10 Pf» bei Der Post 2Mk. o ene
bezug an der Geschäftsstelle 40 Pf» bei den austragen: 50 Pf-

1913.
 

Aus der Reichsbaupksladt
k. Kürzlichnurde gemeldet, da ·die Fleischeinfuhr»aus Russ-

land nach Großjzterlineingestellt et, und zwar endgultig, weil
die beteiligten Stadte einen neuen Antrza auf Genehmigungdder
Einfuhr uber den«1. Oktober hinaus ni t estellthatten iese
Schlußfolgerung stimmt nicht. Die russifche feleischeinfuhr ist nur
Beitweilig unterblieben Es ist aber ausdrücklich vor-
ehalten worden· sie wieder aufzunehmen wenn die Verhältnisse

es von neuem erfordern Einzeer Vororte haben chon den Antrag
»auf Wiederaufnahme .. er· russischen leis einfuhr gestellt.
“n Berlin selbst wird die zustandi -e stadtifche eputsation in nächster
Zeit Stellun zu dieserFrage nse men. Nach Äußerungen aus dem
Lazidtoirtscha tsniinisteriumwird in Magistratskreisen angenommen-
daß die Genehmigung erteilt we»rden«wird. Das Reichsgesetz- das
die «Herabsetzung·sdes ollses sur die betreffende Fleiischssendun
vorsieht, erstreckt feine irkung vorläufig bis zum 81. Marz 191 .

r. Der neue Weg über das Gleisdreieck ist dem Verkehr über-
eben worden Die am meisten in das Auge fallende Folge der
lesisverlegung wird die sein, daß die tin-schone Eisenbrucke zwischen

Luckenwalder Straße und Schoneberger Ufer verschwinden wird.
—- («Eine selbständige Psarrei hat Fürstbischof Dr. Kopp in

Berlin - O b e r -S ch ö n e w e i d e errichtet, nachdem die Seelen-
zahl der bisherigen Kuratiegemeinde das fünfte Tausend er--
reicht hat.

—- Zwei Spiclklubs sind, wie» die Blätter melden, in Berlin
entdeckt worden Der eine hatte im Cafå Bristol am Wittenberg-
platz fein Heim unter dem Namen »Skatklub ·1918«. Der andere
ist der Metropolklub, der in dem Hause Kleiststraße 21 in fünf
eleganten Raumen erstenStocks feine Poke»r- und Bsaccarattische
aufgeschlagen hatte. Dieser Klub bestand schon vor-Jahren als
«Klub der Mecklenburgesr«.

Peincaie und Südfrankreich.
o’| Paris, 19. September. Die großen französischen Herbst-

manöver sind zu Ende. Vorüber auch ist die präsidentielle Rund-
reise im Süden des Landes, die Touriftenreise wie nicht minder
die „amtliche“ Reise, die sich an die Manöver unmittelbar an-
schloß und in Toulouse ihren Höhe- und Glanzpunkt erreichte.
Da ist es denn wohl an der Zeit, einen kurzen Rückblick zu tun
und, soweit dies jetzt schon möglich ist, das Fazit zu ziehen

Von den Manövern selbst soll hier nicht die Rede sein Sie
sind von fachmännischer Seite beurteilt worden, und ihre wirklich
interessanten — für Deutschland interessanten —- Ergebnisse ent-
ziehen sich naturgemäß überhaupt der Beurteilung »durch den
Landesfremden Dahingegen liegt klar vor aller Augen die
Rolle des Staatsoberhauptes, die politische
Rolle. Daß Präsident Poincarå die erste seiner großen
,,Amtsreisen« gerade nach dem Süden des Landes gerichtet hat,
ist sicherlich kein Zufall. Man weiß, daß der Präsident aus
Lothringen stammt, wo er noch im Frühjahre auf kurze Zeit
zum Besuche weilte, aber nur zu einem reinen »Privatbesuche.«
Der Osten des Landes, also auch die engere Heimat Poincarås
ist, wie gleichfalls bekannt ist, ganz besonders patriotisch, ja sogar
hervorragend deutschfeindlich; er ist einem Angriffe im Kriegs-
falle in erster Linie ausgesetzt; die dortigen, dem Umfange nach
kleineren der Bedeutung nach aber hochwichtigen Manöver, an
denen sogar eine russifche Militärmission teilnahm, wären
daher, so könnte man meinen, ein weit geeigneterer Anlaß für
eine präfidentielle Reise gewesen als die Manöver im fernab
von der Grenze gelegenen Süden Frankreichs Warum also
suchte Poincarå, als einfacher Tourist wie als Staatsoberhaupt,
gerade diese Landesteile auf?

Man muß sich, um eine Antwort zu finden an die Umstände

dentenwahl in Vers-ailles vollzog. Nach dem Ausscheiden der
Nebenkandidaturen blieben nur zwei ernsthafte Bewerber übrig:
Poincarå, der Kandidat der konservativen der nationalistischen
und militaristischen Republikaner, und Pams, der Mann der
Demokraten der Radikalen und der Sozialisten Pams stammt
aus dem Süden; dort hatte er naturgemäß seinen größten Anhang,
den er durch geschickt-e und freigesbigse Benützung seines sehr
großen Reichtums noch zu vermehren wußte. Wie erinnerlich,
stand die Entscheidung bei der Wahl anfangs auf des Messers
Schneide; erbittert war von der einen wie der anderen Seite ge-
kämpft, vorbereitet, intrigiert worden Endlich siegte Poincars,
es siegte der kühle Norden über den heißblütigen Süden, die
konservative Republik über die radikale, der Nationalismus und
Chauvinismus über den Sybaritismus und den »M’enfichisme«.
Die Geschlagenen waren natürlich erbittert, und nur oberflächlich
heilte Die Wunde des gekränkten E«hrgeizes, der verletzten
Lokalinteressen wieder zu. Jm Norden, im Osten wurde der
Präsident überall, auch gerade bei seinen erwähnten kleineren
Reisen, mit größter Begeisterung empfangen War er doch der
Erkorene gerade dieser Landesbewohner. Wie aber würde es
dort unten im Süden ftehen, wo eine ganz andere Bevölkerung
(was man häufig ganz übersiehtl) lebt, wo man weit weniger
Verständnis für große »nationale« Ziele besitzt?

Präsident Poincarå sah die Notwendigkeit ein, hier keine
Spaltung aufkommen zu lassen Gleich sein-e erste große Amts-
reise beschloß er, zur Versöhnung und Gewinnung des Südens zu
benützen Und das ist ihm, allem Anscheine nach, ziemlich
gründlich gelungen Jn seinen Reden, in seinem ganzen Auf-
treten hat er den richtigen Ton gefunden der für jene Leute
paßt; er hat immer an das gemeinsame Vaterland gemahnt,
die äußere Gefahr in diskreter, aber doch recht erkennbarer Weise
an die Wand gemalt und, dem entsprechend, die Notwendigkeit
eines starken Kriegsheeres betont. Daniel ist, wie ein hiesiges
Blatt scherzend, aber im Grunde ganz zutreffend bemerkt, in die
Löwengrube gestiegen und heil wieder herausgekommen Das
bedeutet unstreitig eine Festigung des präsidentiellen Ansehens
im ganzen Lande und hat daher eine große Wichtigkeit auch fur
uns, insofern es gleich-zeitig eine Festigung der jetzt herrschenden
außerpolitischen Strömung in Frankreich bebauten



Hchkesierr
Verein der Deutschen Freimaurer.

= Sie zweite Gesamtsitzung des Vereins wurde in der
Loge «Hermanii zur Beständigkeit« Sonntag vormittags vom
Vorsitzenden, Dr. iur. Bischofs mit einer langen, von vater-
ländischem Geiste durchwehten Ansprache eröffnet. Er priifte die
Frage, wie sich der Beruf und die Arbeitspflicht des Freimaurers
verhalten zu dem starken Bedürfnis des Volkes nach Kampf-
bereitschaft, und betonte unter lebhaftem Beifall, daß in der
Freimaurerei fortwährend jene glühende Liebe zu Volk und
Vaterland wirke, wie sie einst durch Fichte, Schleiermacher, Blücher
und andere berühmte Freimaurer in den Tagen der ärgsten Not
und Bedrängnis als erlösende Tat zum Ausdruck gelangte.

Dr. S ch w a b e (Jensa) berichtete über die Tätigkeit des Arbeits--
amtes, das seine vielseitigen Aufgaben, namentlich auch in lite-
rarischer Hinsicht, musterhaft gersechit werde. Dann hielt der be-
kannte Literatur- und Kunstforsicbier Prof. Dr. MindeiPouet
den Vortrag über den Geist der deutschen Freimaurerei
von 1813 und von heut. Er formulierte unter lebhafter Zu-
stimmung der großen Zuhörerschaft eine Reihe von Grundsatzen, die
von der heutigen Freimanrerei zu befolgen seien. Der Redner«
führte u. a. aus: Angesichts der hohen Betätigung freimaurerischen
Geist-es hat fich begreiflicher Weise in diesem festlichen Jahre der
Erinnerung recht oft die Frage aufgedrängt: »Wie steht es heut
um den Geist in der Freimaurerei?« Die Freimaurer- feiern
und bewundern nicht nur; sie suchen zu lernen und eifern den
Vorfahren nach, für die sie sich begeistern. Nicht nur von den
führenden Geistern der Freimaurerei aus jener großen Zeit, auch
von dem gesamten Reformwerk der- Befreiungsbewegung kann
man lernen. Das muß ja die Freimaurerei mit besonderem Stolz
erfüllen, daß dieses Reformwerk ganz in freimaurerisichem Sinne
durchgeführt wurde; denn alles große Geschehen ist damals von
innen heraus gekommen. »Revolution in gutem Sinne« war
Hardensbergs Programm: Steins Reformen strebten Hebung des
sittlichen, religiösen und vaterländischen Sinnes des Volkes an;
Scharnhorsts Heeresreform suchte zu erreichen, daß sich der Bürger
feiner Menschenwürsde bewußt werde. und es bezweckte die har-
monische Ausbildung des Einzelindividuums, die Umwandlung von
menschlichen Maschinen in selbständig denkend-e Jntelligenzen »Er-
kenne Dich selbstl« war das Losnngswort der Befreiungsbetvegung,
und es war zuerst das Losungswort der Freimaurer. Nicht der
Wohlstand, nicht die Macht galt als die beste Sicherung für die
Zukunft, sondern allein die sittliche Kraft. Diese Kraft war
verloren gegangen; sie mußte gefunden werden, und es gelang, sie
wiederzugewinnen als Endergebnis einer S-anierun-g, die rasch und
wundervoll und doch ganz still begonnen hatte. Das war ein
subelhaftes Erwachen aus der Insdolenz eine seltene Versün . ng an
Haupt und Gliesdernl Der Redner fragte, ob eine sol e stille,
zielbewußte, ethische Missionsarbeit auch heute notwendig sei, und
ob etwa die Freimaurerei seit teuer Zeit ihre Pflicht vernachlässigt
habe. Den ersten Teil der Frage bejahte er, bezüglich des zweiten
wies er zum Beweise, daß ein freudiges Nein gesagt werden dürfe,
in auf dise monumentale ,,Bibliogmphise der freimaurerischen
iteratur«. Schon einige flüchtige Blicke in dieses Riesenwerk ge-

nügten. um« zu erkennen, daß ungeheuer viel fruchtbar-e und segens-
volle Arbeit zum Wohle der großen Volksgemeinsschiaft geleistet
worden fei._

Über diesen sowie über den Tags zuvor gehörten Vortrag des
Geh. Archsivrates Prof. Dr. Wolf-stieg entwickelte sich eine lange
Erörterimg, an der sich hauptsächlich Jiistizrat Dr. Friedrich
(Diisselsdorf),« Pr-of.» Dr. Sselter sSolingen), Okonomierat
Schiftan (Zsilenspiig), Dr. Ernst Horne"ffer, (München),
Justizrat Kahn (Nurnberg), Vrediger Tiediö (Königsberg),.

rof. Dr. Seedorf sBr«emen, Generalleutnant z. S. Wagner
Berlin) und der Vorsitzende beteiligten. Es wurde beschlossen, sdie
Ausführungen der Redner gemeinsam mit dem Vortrage nach dem
Stenogramm als Sonderschrift herauszugeben. Dr. Raekhorst
(Lennep) hielt alsdann einen Vortrag iiber die Tätigkeit des
Aliimnatvereins der einen der vielen steige der frei-
mguerischen Wohlfahrtseinrichtungen pflegt. Geh. Archivrgt W als-
ft i e g hatte sich. dem Wunsche des Vorstandes gemäß, bereit gezeigt,
uber die Einrichtung von Bibliotheksen zu sprechen: auf feinen
Wunsch aber wurde beschlossen, diesen Vortrag in der Presse zu ver-
offentlichen unsd ihn den Mitgliedern zuzustellen.

RurEhrung des Andenkens eines sehr verdienstvollen Mitgliedes
des Vereins, des Herrn Ernst C l a us e n, beschloß die Versammlung,
auf dessen Grabe in Jena einen würdigen Gedenkstsein zu errichten.
Generalleutnant z. S. von Madai teilte mit. daß der Ver-ein
gemeinsam mit den Vertretern der deutschen Großlogen an der
großen vaterlandischen Erinnerungsfeier in Leipzig
teilnehmen werde, und er gab das Programm der Feier bekannt.
» ‚Sei: Vorstand des Vereins besteht aus den Herren Dr. B i s ch o ff
(gemein), Schulrat Kiesel (Breslaiii, von Madai (Seffaui,
Brettmann lFrolinan bei Berlin), Tante lGeral und
Direktor I. Th. Schlamm fBreslanü Einer dieser Herren,
dessen Amtszeit abgelaufen war. wurde einstimmig wiederg-ewählt.

Das Schlußwort sprach Mittelschulrektor L e s ch h o r n(Bre-slau).
Er betonte nochmals, daß der alte deutsche Geist, aus dem heraus
unser Volk vor hundert Jahren wiedergeboren wurde, zum guten
Teil auch der Geist der Freimaurerei war. Gottvertrauen, Opfer-
sinn, Vaterlansdsliebe, Treue bis zum Tode seien ebenso frei-
maurerische wie deutsche Tugenden. Darum sei die Freimaurerei
berufen, diesen alten deutschen Geist auszubilden und ausziibreiten «
mit den wechselnden Aufgaben der Zeit. Dazu würden die Frei-
maurer auch ermahnt durch die leuchten-den Flammenzeichen von 1813,
in der-em Lichte die Breslauer Tagung gestanden habe.

Ostdeuischer Handwerkskaminerkag.
l. Jm Vortragssaale der Jahrhundertausstellung zu

Breslau begannen heute vormittag die Verhandlungen des
12. Ostdeutschen Handwerkskammertages, zu dem außer
Breslau folgende Kammern Delegierte entsandt hatten:
Schwerin i. M» Danzig, Stettin, Königsberg, Gumbinnen,
Berlin, Frankfurt a. Q» Posen, Bromberg, Liegnitz, Oppeln.
Ferner waren erschienen Oherregierungsrat Angerer als Ver-
treter des Regierungspräsidenten, Stadtrat Dr. Prescher als
Vertreter des Magistrats, die Regierungsassessoren von Heim-
burg und Göppert als Staatskommissare der Kammern zu
Breslau und Oppeln, und der Vorsitzende des Schlesischen
Zentralgewerbevereins Prof. Höfser.

.Nachde«m der Vorsitzende der Breslauer Kammer, Kunstschlosser-
meister Kirsch (Waldenburg), die Tagung mit einer Begrüßung
der Versammlung und einem Hoch auf den Kaiser eröffnet
hatte, hielt Oderregierungsrat Angerer eine Begrüßungs-
ansprache, in der er ausführte: Die Handwerkskammern haben
zahlreiche und mannigfache Aufgaben, und wenn sie bei
de»ren«Erl·edigung bemüht sind, sich im Rahmen ihrer Zu-
ständigkeit zu bewegen, werden sie stets der Förderung
durchdie Staatsbehörden sicher sein können. Die hiesige Kammer
hat eine Verdingungsstelle eingerichtet, und in dieser Angelegen-
heit möchte ich die warnende Stimme erheben. Halten Sie sich
streng innerhalb des Rahmens, der Jhnen gesteckt ist, bleiben Sie,
was Sie sein wollen: Berater, Sachverständiger und Vermittler.
Zeigen Sie aber nicht etwa das Bestreben, sich etwa zu einer
Kontrollstelle der Behörde auswachsen zu wollen, denn dann
würden wir Jhnen auf das schärfste entgegentreten müssen. Weiter
möchte ich Sie darauf aufmerksam machen, daß nichts so sehr
geeignet ist, die Autorität zu schädigen, als wenn man sich zum
Fürsprecher iinbegründeter Beschwerden macht. Prüsen Sie
deshalb alle eingehenden Beschwerden auf das sorgfältigste und
geben Sie nur begründete weiter, Sie können dann auch gewiß 1 

fein, die nötige Abhilfe zu finden. Wenn Sie sich innerhalb der
Ihnen gesteckten Grenzen halten, werden die Staatsbehörden auf
das lebhafteste Jhre Interessen unterstützen und fördern. Etwas
später nahm der Redner noch Gelegenheit, sich gegen ein
etwaiges Mißverständnis seiner Ausführungen zu verwahren. Er
habe damit niemandem zu nahe treten wollen; sie seien erfolgt
nicht aus einer Stimmung gegen das Handwerk, sondern aus
warmem Herzen für das Handwerk.

Stadtrat Dr. Prescher begrüßte den Kammertag im Namen
der Stadtgemeinde und wies auf die vielseitige rege Förderung
des Handwerks durch den Magistrat hin. Jm Jnnungswesen
allerdings trete die Stadtgemeinde nach Ansicht der Beteiligten
nicht immer fördernd, sondern auch manchmal hemmend auf, weil
sie eben auch noch anderweitig Interessen zu berücksichtigen habe.
Trotz dieser unvermeidlichen Reibungen aber könne doch das Ver-
hältnis zwischen Magistrat und Handwerk ein recht angenehmes
genannt werden, ebenso die zwischen dem Magistrat und der
Breslauer Handwerkskammer, indem beide Teile bemüht seien.
zur Förderung des Handwerks nach Möglichkeit zusammenzuwirken
Voraussichtlich werde auch beim Verdingungsamte die Mitwirkung
des Magistrats in größerem Umfange zu erzielen sein. Nun sei
in letzter Zeit viel geklagt worden, daß die Stadtgemeinde bei
Vergebung der Arbeiten für die Jahrhundertausstellung
das Handwerk nicht genügend berücksichtigt worden sei. Solche
Klagen entständen in der Regel daraus, daß das Handwerk
Arbeiten in Anspruch nehme, die in der Regel nur von Groß-
betrieben geleistet werden können. Selbstverständlich könnten
Arbeiten wie bei der Festhalle nur von Spezialvetrieben aus-
geführt werden, deren es in ganz Europa nur wenige gebe.
Soweit aber handwerksmäßige Arbeiten zu vergeben waren-
werde das Handwerk gemerkt haben, daß der Magistrat kein
Gegner, sondern ein Förderer des Handwerks sei.

Sodann gelangte das Thema »Vorbereitungen zum
neuen Zolltaris« zur Verhandlung, wozu Syndikus
Dr. Paeschke (Breslau) referierte.

Bezirkseisenbahnrat Breslau.
III Der Bezirkseisenbahnrat Breslau hielt am

Sonnabend eine Sitzung ab.
Jn derselben wurde ein Antrag des Stadtrats Goth-

m‘ann in Grüiiberg: „Ser Bezirkseisenbiahnrat wird gebeten, eine
Schnellzugverbindung zu befürworten von Posen nach
d e m Riese n g eh i r g e, um dadurch für den 8 Uhr 12 Min. vorm.
in Kohlfurt von Posen eintreffenden und nach Görlitz———Dresden
weitergehenden Schnellzug in Kohlfurt Anschluß nach Landgu-
Hirschberg zu schaffen« angenommen. Jhre Zustimmung erklärte
die Versammlung auch zu einem Antrage des Generalsekretärs des
Qberschlesifchen berge und hüttenmännischen Vereins Dr. iBolta in
Kattowitz: »Der Bezirkseisenbahnrat wolle befürworten, daß die
jetzt nur zwischen G le i tote unb Zab rz e verkehren-den Anschluß-
züge 428, 429 und 568 ab bezw. bis Schwientochlowitz durchgeführt
werben“: -

Schlesische Gefangsnisgesellschafi.
a1: Sie Schlesische Gefängnisgesellschaft hält ihre dies-jährige

Hauptversammlung am 23. unb 24. September in Breslau ab. Am
Dienstag, den 28., treten um 2Uhr die evangelischen und katholischen
Anftaltsgeistlichen zu ihren Fachkonferenzen zusammen. Dabei be-
handelt Pastor Vogt-Wohlau das Thema »Der Religionsunter-
richt in der Strafanstaltsschule« und Pfarrer KaisigsJau er
spricht über »Die Fürsorge für weibliche Gefangene«. Um 4 Uhr
findet die Fachkonferenz für die Strafanstaltss und Justizbeaiiiten
statt, in der durch Ersten Staatsanwalt Pfaffe-Oppeln
und Arbeitshausinspektor Ziminermann-Schweidnitz das
Thema behandelt wird »Die Arbeit in den Strafanstalten als
Erziehungsmittel«. Diese Fachkonferenzen, die im Kammermusik-
saale des Breslauer Konzerthauses stattfinden, sind öffentlich. Be-
sonderes Interesse wird aber in diesem Jahre die am 24. um
91/2 Uhr im Stadtverordnetensitzungssaale tagende Hauptversamm-
liing finden, bei der das jetzt allgemein behandelte wichtige Thema
zur Beratung steht »Über Arbeitsscheiie und säumige
Nährpflichtige«. Referent ist Landesrat Schober.

Verband preußisch-deuischer Vororte.
et: Als letzte offizielle Veranstaltung anläßlich der diesjährigen

Generalversammlung fand am Sonntag vormittag ein Besuch des
größten Breslauer Vorortes Brockau statt, welchem ein pietätvoller
Akt, die Niederlegung eines Kranzes an der Grabstätte des
Gründers des Verbandes, Professor Dr. Dierschke, voranging.

Eine erhebliche Anzahl Teilnehmer an der Tagung fand sich
um 9 Uhr am Sonnenplatz ein, von wo sie ein Sonderwagen der
Gräbschener Elektrischen und ebenso der Gleislosen Bahn zum
Brockauer Friedhof führte. Zier fand der jetzige Vorsitzende des
Verbandes, Bürgermeister alleske, TeltowsBerlim ergreifende
und von Herzen kommende Worte der Trauer um den so früh
Zeimgegangenem dessen liebenswürdiges Wesen allen in lebendiger
rinnerung stehe und dessen kraftvolles, weitausschauendes Wirken

ihnen stets ein Vorbild bleiben werde. ·
Nach der Niederlegung der herrlichen Blumenspende ging es

mit der ,,Gleislosen« bis zum Eingang in die Villenkolonie Brockau.
Unter der sührung der beiden Inhaber der Brockauer Einfamiliem
hausgesells aft wurden mehrere der hübschen und raktisch an-
gelegten Landhäuschen besichtigt, deren Einrichtung l»eb iaftes Uter-
e e erre te und den Er auern allgemeines va «eintrug. · aran
g lo si ein Besuch der übrigen Sehenswürdigkeiten, der Kirchen-
er ittelschulen und des Rathauses, an. Fu der Treppenhglle

des Rathauses, das zum Empfang der Gäste ich festlich Geschmückt
hatte, wurde den Teilnehmern der Tagun von der emeinde
Brockau ein Frühstück dargeboten. Bald errschte in den ‚an:
heimelnden Räumen eine vorzügli e Festesstimmun , die in einer
Großen Anzahl von Trin sprü en beredten »usdruck fand.
emeindevorsteher Dr. Fermann-(Brockau) begrußte noch ein-

mal namens seiner emeinde die Begamnilung »Er hob
mit Bedauern hervor, daß es seinem organgBer nicht per-
sönlich vergönnt gewesen sei, gerade «dem orortverhande
eine Schöpfungen selber zu zeigen, und wünschte dem Verbande
eine weitere gesunde Entwickelun . Für die freundliche Auxnghme
in Brockau dankte Bürgermeister alle-sie (Teltow); er ver nupfte
hiermit die Hoffnung, daß die Gemeinde Brockau ingleicher Weise
wie bisher vorwärts schreiten möge, und widmete seinGlas ihrem
neuen Oberhaupte Gemeindevorsteher Dr. Hermann. Bur ermeister
Goltz (Trebnitz) feierte wieder in humorvoller Weise die erdienste,
die sich der jetzige Vorsitzende, Bürgermeister Palleske, bereits um
den Vororteverband erworben. Letzterer fand in einer weiteren
Aiisprache ehrende Worte der Anerkennun für diefErbauer der
Villenkolonie. Schließlich wurde noch von» ürgermeister Palleske
der Bedeutung der Frau in der Gemeindeverwaltung gebucht.
Erst nach 1 Uhr fuhren die Teilnehmer wieder nach Breslau zurück.

Den Schluß der Generalversammlung bildete am Nachmittag
ein zwangloser Besuch der Jahrhundertausstellung.

n. Reichenbach, 20. September Eine böhmische Zigeuner-
Resellschaft von neun Stöpfen, welche in Girlachsdorf hiesigen
reises umlerzog, wurde am Freitag von Gendarnierie-Wacht-

meistern ver aftet. Jnfolge Mangels an Ausweispapieren werden
dieselben über die Grenze zwangsweise befördert werden.
O Tarni-with 21. September. Bei der eimkehr von einem

åechgela e gerieten heute»morgens um 11/2 U r der Bahnarbeiter
“F. ul a aus Tarnowih usnd der hier beim Barackenbau be-
fchaftiate Wjaurer Heinrich aus Deutsch-Neukirch bei Breslau
roreinem Schanklokal in der Judustriejtraße in Streit. Heinrich
verletzt-e dabei einem Gegner einen Messerstich ins Genick und ver-
letzte ihn so s wer, daß dieser nach kurzer Zeit verstarb.

 

. * Breslau, 22. September. Die Zahl der Bedrohungen,
in den. letzten Tagen wegen Sittlichkeitsverbrechen
schulpflichtigen Mädchen vorgenommen worden sind, beträgt bis
vierzehn. Feslgenommemwurden ein Zahnarzt, sechs Kaufleut-
unter ihnen ein auswärtiger, zwei Versicherungsbegmte, ei
Konzertmeister, ein Schlosser, ein früherer Student sowie a1:
Kuppler ein Schneider und dessen (Ehefrau. Einer der man
hafteten ist gegen Sicherheitsleistung wieder auf freien Fuß gesetzt
worden. Die unsittlichen Handlungen, die zum Teil bis in bei
Jahr 1911 zurückliegen, sind an z w ei M ädch en begangen word-zl
von denen das eine fünfzehn, das andere zwölf Jahre alt ist. DI; ""
Angelegenheit wurde dadurch ausgedeckt. daß einem Kriniinz -
beamten die beiden Mädchen auf der Straße verdächtig erschienen —
Ihre Ausforschung ergab. daß die Mädchen gegen Entgelt sann; -"
unsittliche Handlungen an sich vornehmen lassen- und führten zur
Verhaftuna der Männer, die mit den Mädchen verkehrt hatten
Die beiden Mädchen sind in Fürsorgeerziehung gegeben wokan
Die Ermittelungen sind noch nicht abgeschlossen. —- Die Angelegen·
heit ist durch allerlei Gerüchte maßlos aufgebauscht worden. VW
fchiedene Zeitungen, besonders auswärtige, brachten über ben
»Breslauer Sittenskandal« die sensationellsten Berichte. So wußte
ein phantasievoller Reporter des ,,Berliner Tageblattes« au be-
richten. daß 72 schulpslichtige Mädchens in bie Angelegenheit 11er: ’
wickelt sein »sollen«, und daß sieben der Beteiligten Selbstmokd
begangen hätten, wovon natürlich weder das eine noch das andere
wahr ist.

—- Bereits am Donnerstag hat der deutsche Meisterorggnist
Professor Straube aus Leipzi , mit den Proben zu seinen Konzektgi
auf der Or el in der Jahrhunderthalle begonnen Professor
Straube hat ich über die Klangfülle der Orgel sehr entzückt geäußert

Jn der Jahrhundertaiisstellung werden am morgigen
Dienstag von 2 Uhr mittags an wieder die Eintrittspreise um
bie Zälfte ermäßigt. Sie betragen 50 Pf fur Erwachsene, 25 Pf
für inder.
— Jnfolge des starken Windes s chlug am «estrigen Sonntage

nachmittags ein Breslauer Segelboot in der ahe der Treschenek .
Zähre voll Wasser, sank und mußte aufden Sand gesetzt werben,

ie drei Jnsassen kamen mit einem unfreiwilligen kalten Bade haben,

—- Am Sonntagmorgen kurz vor b Uhr ereignetesich auf ber
Lehmgrubenstraße ein Automobilunfall. Anscheinend infolge Ve.
sagens der Steuernan geriet eine Kraftdroschke mit
den Bürgersteig und pra te gegen einen GaslaternenständeiI
Der Anprall war so heftig, da der Laternenständer umbrach und.
die Kraftdroschke in ihrem orderteile vollständig zertrümmert
wurde. Aus dem gebrochenen Gasrohr strömte das Gas in großen
Mengen aus. Man rief die Teuerwehr herbei,»die die"Gasaut-
strömung verhinderte. Um die rümmer U beseitigen, wurde von
einer Automobilfirma ein Lastwagen zur lnfallftelle gesandt. Dq
es aber nicht möglich war, den schweren Kraftwagen fort zu drin ei
mußte man gegen 9 Uhr nochmals die Hilfe der Feuerwehr in Bli-
spriich nehmen. Jn halbstündiger Tätigkeit gelang es nun,til
zerstörte Auto auf den Lastwagen zu schaffen, worauf es nachbar
einen Automobilwerkstatt gebr acht wurde. ·

—- Aus den Polizeilichen Meldungeii. Jn her. Nacht zu
20. d. M. ist ein Dieb in ein Strumpfwaren eschäft auf in
Scheitnigerstraße eingedrungen und hat eine gjrzoßes tenge Strumckfi
waren gestohlen. —- Jn der vergangenen acht gegen 111/ it
entstand in einem Tanzlokal auf der Langen Gasse eine schwere
Schläge rei. inzugekommenen Polizeibeamten gelang es mit
Mühe, die Streitenden auseinander anbringen. Mehrere Personen
haben bedeutende Verletzungen erhalten. Ein· Mann blieb
bewußtlos liegen. Da er aus einer etwa vier Zentimenter großen
Stirnwunde heftig blutete, schaffte man ihn nach dem Allerheiligen-
hospital. —- Am Sonnabendnachmittag um 61/2 Uhr fuhr ein Rad-
fahrer an der Liebichshöhe gegen eine ihm entgegenkommende
Droscl)ke. Er wurde zu Boden geschleudert und erlitt einen Unter-
schen telbruch. Auch das Fahrrad wurde beschädigt.
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Telegr. Witterungsberiohte vom 22. September, vorm. 8 Uhr.
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.

Die Barometerstände sind auf 0° und Meeresniveau reduziei
 

  

     
      

 

 
 

     
  

 

 
 

            

Luttdrudr Temperatur Wind (mm, g“ Luttdrudr Temperatur Wind ihm-« |
qkj in mm in tals. —— zä- llrt in mm II W" r "4' «·

22.120. 22.i 20 im 22. E 22. i20. 22. 1 20. "n ”2' :
Barium . . 765'761 14, 12 W 2 b.bod. 1 innig-a . 767 750 13 13 w 2 tlebel 1
sein-m · . 36247824 12' 11%: 2 ‚bed.d 4 Islder. . e 766760 15 1111111111 bed. -

Hamburg . 5 17 2 12 1 W 2 ‘h'b' « — flodoe. . . 769.765 4 60 2 sittl-
Swinamlinu 792'761 13 1€)" 3 i'm" 1 thristlensd. 7681763 9 8|SSW1 llabel i
Beutehre. . 707 761 11 10 W 11 'Regan 49 Stute-am 767l762J 11 12|still sittli-
Iemel . . 754,763 9 13110 5 lbea. 16 Vardd » » _ 766‘756 4 4II 7 . i

urban · .l767 762 12 12 WSWI . 2 Stegen . . 766 761 9 13 H0 4 - ·
Hannover ‚ 764 762 11 8 w 2 - 1e Hanstbolm.765 761 9 10 onna . l
Berlin. . . 763'761 12 13'111 3 - —- lopenhegee 763'763 9 12 ttllJ belter'

Orasden . . 764;761 12 13gwrrw2‘ - 4 Stedrbelm . 764!763 7 13 111104 weltli-
Breslau . . 762.759 10 14 nw 3 - —- liernbssnd . 768763 2 8 still sittl-
Brembarg . 7591760 10 14 W 4 liegen 9 Haparende . 767|765 1 2 nw 2 «
Metl . . . 768‘763 10 11 litt 1 bed. —- Wisby . . . 7601763 10 14 m) s „11131

frankt.e.l. 7671763] 11 9 sit 1 tlabel 2 Karlstad. . 767,763 b 10 0110 4 · 1
tiarlsruhe . 768‘763 13 1110 WSWJ bed. .9 Armangel . 762.757 5 8 WSWTIbed
Münden. .767 763 13W 3 ‑ 62 5‘ 20 z e «
legspitu . 53815301— 6|- 5 H ß Nebel — 111;???Z75576‘ä g h “o z « '15

Stornowey ‚ 766 761 5 8 Nil 1 h.bed. - Was . « . 751 763 13 13 S l Bursnlf
Iaiin Heed, 764.760 9 115 I - -- Gorki. « « —l —- — —- — «-
Valenrie. ‚ —- —-— —-— — — —- — Warsrbee . —;758 — 15 — - «
Still] . . ‚ 766 762 14 11 SW 2 wolkig 1 Kiew . . . 757,758 12 18 Sll 1 tlebel ;
Aberdeee ‚ 767 762 11 91050 1 s 2 Mel . « . 764 758 12 14 Witz niet. 9 .
Sblelds . . 766 759 11 14 Witz hell. 2 ’TII e e e 765 760 12 13 Viin bsd. «

Bolyhead » —- —- —- — —- —— —— 11ern . . .761 762 14 17 n i sollt -
die d'Als ‚ —- —- — —- -—- — -— klaren « . —l761 — 15 - " :
sr. ssinu 768'163 15 15 sse ins-. --i tagllerl . . 764766 18 19 um usi-
Ikislm . . 767 759 13 12 SSW 3 Dunst —- Thorsben . 765 763 10 7 SSB t bed. «
Perls . . . 768 762. 12 11 stlll achtlos-— Seydisßod. 7641761 5 6 stlll welllll

*) ilsdrl. = illedersdilegsmeng. I. d. letzt. 21 Stund. tr
Wilhelm-darein zieml. heiter. -—- lilel: heiter. —- Wustroo: meist benbllt. — lbnlgsberg: II"

itsrlrl. —- Kessel: meist bewölkt. -—-— Magdeburg: llscbl. —- Grünberg: nachts llsrbl. —- Iblheusenfl"
nerhm. Hsdil. —- friedrirbshafen: meist bewölkt. -— Bamberg: meist bewölkt.
Krakau 11° 111113 belbededrt. Trlest 16° Mit heller. lienl 6° lll wolkenlos.
Lemberg 12° W5 bedeckt. Lugano 10’ 111 wolkenlos. 111m —.
Hermannstadt 12° Stil bedeckt. Ulrich 10° ST wolkenlos. Biarritz -—. 'h

Während über Mitteleuropa der Luftdruck langsam ansteigt, hat“.c
die kleine Depression über Polen noch etwas vertiett. In Deutschlandl d
das Wetter bei mäßigen, an der Ostseeküste bei starken Winden warm
fast überall trübe und regnerisch.

Witterungsaussichten für den 23. September. llt
Nach den Beobachtungen der Seewarte u.d. Bresl.b‘ternwarre privat unterem?!“
Warmes, aufheiterndes Wetter mit schwacher Luftbeweg“

Wetternachrichten des öffentlichen Wetterdienst”,
Am Sonnabend hatte der ganze Bezirk noch fast anhaltend Regenrder

besonders über Niederschlesien recht beträchtliche Regenmengen 111°C}
gingen. uch am Sonntag hielt das veränderliche Vierter noch an. »
blieben die dabei noch eintretenden Regenschauer gering: Hingegen 5'“
die Temperatur am Sonnta merklich, so da13 das Minimum am UND »
morgen vielfach unter 5 Gra Celsius lag. Die bähe der östlichen DOPMUo «
ßestaltet das Wetter noch veränderlich, doch iäßt der hohere Luttdl's",
der sich von Südwesten nach Norden zu erstreckt, erwarten. daß Megabit
das Weiher bei noch ziemlich niedriger blorgentemperatur vorwiegend
sein wir .

Wettervorhersage ’für Schlesien und Südposenr
Teilweise heiter, zuweilen windig, kühl, am Tage Erwärmung;

Sport und Joga.
6511661).] Auf dem Sportplatze in Grüneiche kam am Cäonflt“g

 

   
   

    

 

  

im iitscheidungsspiele der oon der Jahrhundertausftellutså
gestiftete oka zum Aue-trage Aus den Vorrundenhattenmi
dazu der portlub ,,Marathon« und der Verein fur RA mit

n
erftürrnte rai hintereinander dreimal das feindliche Tor. asz-
nahm Verein für Rasenspiele Revanche, konnte aber bis zur
zeit nur zweimal in das Tor ,,Marat on« einbringen, 037°
Halbzeit das Spiel mit 3:2 für » arathon« stand. · Un 'n
zweiten Hälfte des Spieles wgdte der Kamp unentschledewedgi
und her, meist war Verein Bitt asenspiele im. ngkiff, obern-was
der einen noch der anderen artei gelang es, ein Tor zu erst -

s viele qualisi iert. ,,Marathon« ging gleich scharf ins Zeug
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Der Verein für Rasensviele verlor einen Mann durch einen uns f Dvmherr Etwde wurde durch zwei Kugeln schwer Und ein 1 Berliner Börse vom 22. September, 1 Uhr 50 Min. nachm.
.. « Wurf des Balles gegen den Unterkeib. Er konnte nicht 19 jähriges Mäd en leicht verletzt. Der Tater namens Sixte der .. - . -

glucklichen » . . . » . - . · « An der Borse huldigte man der Ansicht, daß, wenn nicht be-
klsdgpzfrftägå cseiälräitnltiåetsnbrithasg cpiel endete mit dem Siege Färgäekäreerrhegiftäa ren aus dem Jrrenhause entlassen worden war, fonbere ßer‘ßallntffeben Anlaß geben folIten. vor bem uItimo eine
ev « 0 . ' ‚ Belebung der Ge ciststätigkeit ni t u erwart n ist. Au eute

Gefevässckgvftttitåthttiå 22. September Jm Petrvlenmd epot ber est-alten sich in it ereinstimmung ieiimit der Verkehr rechcht kuhig
' « " brach im Kannenlager Feu er aus. Die . t -. "cf . . _

Letzte Aachrlchtew Schlepper brachten einen mit Kannen beladenen Dampfer auf das er frr geienierchjiiirsiichhaiiiinn Ver Spekulation nur m ein·z elnen
· . . .. Werten ma e i regere Beteiligung bemerkbar Die Kurs-

_ » offene Meer hinaus. Die Feuerwehr entfernte die feuern-e701)? beweguna «eigte dem emäß auch nur wenig bedeutend· Ä d

Die Rede des Honigs von Griechenland. ltcbcn Stoffe - « e n erungen

w. Paris, »22. September. Die Mehrzahl der Blätter erörtert

Iöfcbt wurde und isolierte das Feuer, das alsdann rasch ge- flßäbrenb-aber bei eginn der Kursstand im allgemeinen sich aIß

den vom Konig Konstantin ausgebrachten Trink-
 

ziemlich behauptet dar tellte, konnte man im Berlause vorwie end
eine Neigung zur Abichiwächung bemerken. NaphtaiNoibel

p r u ch in kühlem, abweisenden Tone. Die »Republique z rancaise« « Dandersteir« Tat-ZU zwinng eitisgegeqdeihriEirisispthetzteg ånik gimt SBefferulnnq um

reibt: Der Ton des Königs war korrekt und steif, er it der Ton » , "- e n, so n schb e ° na to MS aup ein" u onnen.

s eldmarschalls, in dem man von der warmen Begeisterung des Vrrslnnt 22i September Vorse. Der Beginn der neuen Woche Zi- t "5 He isn r i ab nuaemannen un er emungä au en 1 531393.

giie ischen Volkes nichts verspürt. Unter diesen Umständen sehen brachte Dem Verkehr feine AnregUng zU einer Bewegung nach oben, anab a, 1n benen großere umfaße Itattfanben. berIoren 1m. . ‑ « s« {an’b tu II. G w« , dagegen kamen wieder Berichte vom Eisenmarkt wenig ünstiger Veriaiii einen Teil ihrer aniiiintiii en Be feruna Von 1 Pros« Auf

6:8296912099260891282... „6:9. »dein W So eisks Vesichischisiuiig dei- Lsgs im esse-s Zte EIin si« « Mitten es MW Dis-IMMEN-
wts nicht den Anschein geben, da wir die uns angetane nicht wieder inaschinenbaii- ferner eine Preiserniaßigiing für btnerfe Schrauben, Fusis keiiti so n Ha nm as 'I e “3mal?” sich Hawmer burcf)
Unt emachte Unhöflichkeit vergesiien werden. — Die »A uto rit 9“ arien unb die gleiche Maßnahme bom brigiichen Eisenniariie für e lag-ask au ’ Ja fing ei €3le er? gänaenben Jsiikisrsesabschlu ‘
u J EDtan vergleiche ben Wortlaut ber {Rebe bon Berlin unb Paer einzelne Erzeugnisse gemeldet. Die Folge davon war große Zuruck- Zumf "t“ Fåfl eds e un erk»h terw er; e ugtwest a iichetr Koh e

Tiere die beiden Besuche miisinaiidiki JdiitVeiisii Fiiiiiellei “man“ 33319191Bätarfflänäusl/atifi? iiiikvoereiiöiiietknwksåivZWEITEN seien üebiriiiien tiiich diktieirlliilieu bereist-« Eiseiwreiåihiiiåbisetiuiiiiiiii
« , ' v " m' , d· ' ' .. - . e- ‘ « · · . ·92.59:.1526226216162..226. 1:6. »F „*6 eigner-: »san«-o- Dwsmastoiis iss Kontos « Pos. am kxht zweitensin 9979:2 des-tin « sei ten-Bitt

empfang und eine Rede,·«die gaäilifzerlletise den« Beistand rlan reichs ant- 5113:9; esgåtrkctxzngsfxeköäiciiiicch bskltltäbdrgkänekixin Ihnsiiaeiiigegiifieäkssä 5 Proz. Ultimogeld 7 Proz, Diie Seehandliina prolsongiirte ngßere
l .

. 4 .' - " c g. s ".. _' .
I

äffünrtn3323113873113 io Itscheelrli1‚ daßi gkåigistxixiåiigeiiifitigeunduntiåik sttijjeeuh r SZon. ohne DGB es u Abschsiufxen barm fam. urfenlofe aeigen Be rage mit 61/4 Proz. vom 26. September bis 31. Oktober.

 ' nten. Der wischensall ist ni t beendi t unsd das Mi ver- keine Veränderun . uhig blie der Verkehr in heimischen Fonds Schlnßkurse noch amtlicher Feststellung. «

titeaiiiiiiiiiis nicht zer treut: aber die schuld tri ft nicht die rie ische bei schwache-r Hai Uns P“; Siaaisanieihen Und.ieiier Tenden8»iiir WZ I 20 I vom lf 22 | 20. I vom I 22. M
in ä B l a s« Sproö' schlei· Piiimdbrie e« Fremde Renten 116191911 Zur Schwache« Wo I.Stk.llI.-s." 91 30' 91 30 nummern". 341 «- 340--

 

' nb ni t di rie i e Nation. —- Der „ ' . . .. , . .

cheiieiikitiingssia der Jiiönie ciiiichihiiidiit dem erzen sprach, Gtrierden die befonberä 911101901“- Fiir Kalfalndnstrtepapterr eninPirieiie 3mm.“ET};45108/0111112 83- 83 --0mmm Iran . 169 so 170-—

iüorte aucgktnicht zum erzen Frankrei s gehen und die uns allen geh reine einheiiiiche SiiinmUUSs Es verloren: Kramsta Lemen i- um is i sc sondern-usw 9120 9120 mm. . . . 12426121—-

 

   

  

  

 

  

  

  

  

   

. ‑‑ . . - · · .. duny Zucker 11/ . Breslauer Sprit und G‘Eifenbiittegilefia1921/226795. stimi iiiis °‘ « " 7540/0000080. 83 10 83 10 rinnen-situi- 139 60 141--
IHHEIFZHZU Gariistiliziaidxiiediszhnjikzchigsskgssz Zzstsinaiiifszesssssiugg oder stellten ich: Schtefifchze Dompfek 0,85 unb Schiefijche Furt 3:51: {3‘};22:12:“:13313610101111 9190 0190 know-. ‚1142811928
ie lZeit zwei Tagen lidem König gegenüber beoba tet hat. —- «Der 1 Proz- Archiineiies ietzien ihre AUiWärisbeingiing Weiter “t d0. Im. . -—30135W’ ii««M 83 w da' “111.0er ji« w uiw

 

. « « · . . . .. · emmmzurla 195 75 195 60

" s » u; Heil-z Proz. . Lokale Bankaktien lagen still. Tagliches Geld mm. » · » _..._ 75 80 __ .-

interessiert Mit- Eis-die seist-txt n 6:81,99... 4 sei-. ‑ .. si- e268120.: it — edi-
Giechenland durchdete Eitelkeit beB Königs ausgesetzt war Und Zuxägiiltslsizcxve erite Rurie. 11 11bit. wogoliner Ralf 195, 801m0 cis-ils me s J«8;Z;; ZZZ {1122:3323 177:|177 75 gsümlslfilnr {ä 80 21133::

. c e o i · 0 · ‘. . . 55... III O ' —-

Ezglkzetsiixh Sätde deeise Frankreichs Frankreich wird dem griechischen ------ 11|16|11. um 153 60 nd-

 

« « - « Ultimo-Kurse. Ofterreichische Credit-Attien notierten 199 ‚ Iia Im. . « —-— 82 66
' omgs nicht nachtråtsem —- Der dspiatm Lombarden 28—, äranaoien _‚-' Iürienlofe 167,—-, Ganaba- Imilno .. ---' -- beut-ehe Inla- u. 51181081108- mm, 1|8|11. » 344_ 24356

agt: Man kann nicht leugnen, daß die orte des Prasidenten Paris-sc 2351; , BUenog,Ajkeg 102%, Inn-e seit-. 84 65 84 65 Aktien und Wir-inne 010111011060: 216 75

koincaro einen indirekten Tadel und eine höfliche Lektion für den Kasscspsienkie Der änbunrtemerte von 11—2 Unk: Dannekg. 18.110.100th 216 10 216 0:5n M. "n Mo -. 124 26 mnum m” 16826188——

önig enthalten. Der Trinkspruch des Königs klingt verlegen und marckdüttesAttien 340, Hodenlobewerke »loo, Kattowitzer Bergs ts- 5001““- ?16 10’13" “ff uns-· 165 25 les-. vernimm 18610 15690
foirb bie an Kaiser Wilhelm gerichteten Worte nicht verwischen. bau 231%. Laurabütte UN- Oberschles.Eisenbahn-Bedarf 93, Ober-s "- "4“" “61031610 " ‘ ‘ nennend-tm 144 78

  . . . ‑‑‑.. ‑‑‑‑‑‑ 140--
an kann stolz fitk befriedigt erklären-, aber erft die Zukunft wird schl- Essenmduskrse 7370 O nicht Stets-Werte tin-ist« spi- M—————·“1m ”158° isiiiiiiisiiiisj 98 is am esse-seitw- 1881010800
em Toast me r Bedeutung verleihen. —- Die »Lanterne« bedauert, Tr. Getretdeexpvrt Uns Rnsilnndo Die Dtrekttvn ber Gesell- ver-irae kaut-. itt-Inn uto-ish- 13010 18040 Unsinn-»Ist 234 —- 234-—

daß in bem Trinkspruch nicht vom Frieden die Rede ewesen sei. schast der erby- ·elzy Eisenbahn in St. Petersbur teilt mit, daß p 11101111915 98 40 9840‘57.I|tl.81ralll|. 163 so 163 00 Statut«-rann 140 75 14050

»Radical« schreibt: Wenn der König immergin aus die jiiingste Ent- am 12./25. entern er cr. bie Aufnahme ber Herrrp äeiörl Eisenbahn In“. 19“ 98 40 98 40 "n 3mm. 1:12,50 1:123 giiiiiloisiäiiisii 1:15?
gleisun die tiefen Sympathien der ögfentli en Meinung nicht er: in den direkten Russisch-Deutschen und Russisch- iederlandischen Wehlaut-Inn 97 80 97 80 "“m__';"_{_____ Mumm 230 20

rin en onnte, o hat er doch nunme r das Recht auf unser Wohl- Verkehr für den Getreideexport aus Rußlfmd uber ben Grenzpunkt iis iiii 98 4° 93 4° « m h Stamm-0.9710! 41610 sinnt-. ist-als 11c sc 11060
wo en, aber die Potsdamer Lektion darf nicht verloren gehen-. Unsere Herby in Kraft tritt. Die neue Richtung über Herby fteIIt nunmehr z Lin im“ 97 9° VI 9° “" “m " ·- ‚118—.— Muts-un pm. 160 60 16850
Diploinatie muß selbst unseren Freunden geaenüber die Interessen im Vergleich mit den Richtungen über andere Grenzpunkte in vielen 32/” äsminisf g: ss se Eis silifsiiiiii '|th=1111660 96 70 W- um“ . 121 5° 12138
von den Gefühlen trennen. —- Der »P e tit P aris i en“ erkldirt: JFällen en kürzesten unb btlltgsten We bar. Die Auskunfte über «o,i«,m»,«qs· 97 25 91 1o »in-Ins nsoso 234-- 1mm}?06m. 280 Ho 281“
äufig erstarken Freundschasten, wenn nach einer leichten Schwieri - arise für Getreifefrachten in ber Nt tnng über Herbti tnb an 411/27115116": 98 so 9840 prm 1.13136168:) 416716 EIN-ignin äää 28 13%?!

iit eme e tiiche Aueeinandeksedrmg erfolgt Die tanzöäs - allen Stativnen der russischen deutchm uwd niederl’ndischen ic. im 9820 8810 i-. «.mn' 9910 9978
griechische rüderlichkeit wird morgen stärker denn ge ein. uch Bahnen erhältltch. le 1917 97 30 97 30 '

  

 

 

 

  

« . . .. .. o 1051. Antriebs-Minnequ UII . . . . · 886 20 838--

{35.53132 Fikixkkkreeiiisgsefarijiåfsmiklisietkter ertIaren, ba ber Ertnta w. Berlin 22. September. Nach Vorlage der Bilanz und der ”°52""1's'z‘5 IX EIN-anonym 87 26 8676 TIERE-: 3:: g: III
' Gewinn- und Berlustrechnung des Jahres 1912/18 durch den Vor-s o du. MS 97 90 979040/0555'03151'“ I: 3:33.16181. .3 . 128—— 128--

Die tage auf 08m Balfan. Band der R o m b (II ch e r ü»t t e n w e r kbe wurden B dieselben vom glesjisikizisigi g: Zg g: xg "m" "" · « 51"“? Izu-se 23g 5:3 28390
. « ' z o . - "—""""’ um its-. --

w. Ronfiantinopet, 22. September. (Wiener ‚I. k. Korr.-Bureau.) Växikisässxstsits Lisfåssisnfgsigilgsch Xfchdilr öåiziärksxlgnlåsckissscs- 332 30/0 ""12"!- 75 2° 75 9° schweiftan mission-sen 85 70 sitz
Färd M i n i ii e r rdiii i erorfiüeried gesterin I Zigean g}: 1' Zi) r ’ Steuern von 1 721 462 (1 693 613) Jl, der Beitr-Eise zu den Unfall- iiiseifktisiipiiii 51330 33301111110}?qu IZZ W III 26 5'112'333; 1331013313

erung en- e er r en r -gr e en und Beru s eno en a ten von 808 728 296312 ‚her Wo n äu er te 1.00}.in 99 o so oWM ·- « —. «
F r i e d e n s v e r t r a g vorgeschlagen will. Da die Beratung noch f g ss sch f ( ) h h s g ‚o o r 7 7 « « 88 w dumm". Wo 28 260--

  

. ‚ ‚ Unterhaltungskosten von 296 603 (244 219) J6, ber Abschreibungen von Mai-out xvu 85-— 85 -—— Wu- 011111.4;

nicht beendet ist, ist unsicher, ob Reschid Bey morgen nach Athen ab- 3903 161 (3 800106) 4/6, und unter Berücksichtigung des aus dem 10/0 it. in. o 92—— 9210 « 11:.401010. 73 25 whoObstschl. bis-it. 91 90 9210

reisen wird. Vorjahre stammenden Gewinnvertragss bleibt ein ver ügbarer ioteiiiiiriiiii 93 3° 94" ““4““ du. Ists-itt- . 226 7o „7 «- 
Betrag von 8912 903 (8 668 122) .46. n der voraus ichtli Ende 3% Mi· « 35 1° 84 9° entrinnt-oh 109-- 108 76 do. Forum-1m. 102 -—- 182--

Uerfcbiebene nachrichten. November oder Anfang Dezember statt indenden Hauptbersaiickiimlung ZFZ:;·-:d;aj III IF Es 32:11:10.: als-K Jlläg 23 III-B gm’lnghgm'an? 33393371

« loscknsttssisrb 97 not 97 no 1101100810801. . 117 80 117 80 vier-sein lief-fiel 175 sc 17575
 §§ ‘Deutfeblanb, England unb Frankreich foIIen nach wird folgende Verteilung der Gewinne vorgeschlagen: Extraab-  

Meldungen Petersburger Blätter der japanischen Regierung mit- Lcäüiiliiiuxgöeiiio 010%b Fuggzeäloxbiigenttn fuåügiizsixlklietiäveiiiäunäeeiiieiiiiiükixx M « ”11;: _fl 0111111610180? 21,8: gg ‚1333-? itiiitiiniitiiiikki 258 I15336852
geteilt haben, daß sie tm Falle ber V e s e V U n g N 0 n k i n g s Zwecke, ensionskasse und « Arbeiterunterstü ungen 360 000 MMW Pom- iiiiisiissiiik sitze- 134 ‑‑. tit-first 100m . igi 7o 1341336
u r chi i a p a n i s ch eT r u p p e n genötigt sein würden, T r u p p en 250 000), ückstellun ’r Wehr teuer 200 000 (— J1, Rückstellung 0% Mumm, 98 so 99 40 tot-. sitt-mik- 148 as 148 ed somit-u vorm. 161 .- 167...

in C hina zu la nd e n. Eine amtliche Bestätigung dieser iür Agio auf Teilschguliiberschrei ungen 100 000 100 000) aß. Zu- int- itmtistsk 94 50 9460 5111110111-011" 149— 1‘19— Sanesen-net 386 20 —-  Meldung war vorläufig nicht zu erhalten. weisung an die Reservefonds 1873 694 alt und Rückstellung für die 4:!2:-«osvs.tmt.3 -—--- 9360 inton- Bankm. —-— —-

— Das Wrack des Makiuetuftfchiffes „L. I.“ ift dem »B. Z. a. M Talonsteuer 224 980 .46. 10 Proz. Dividende leich ö 000 000 stsgissiisziifif ZEIT 3328
zufolge verschwunden. Die beiden Bergungsdampfser konnten es k5 000 000) d/l, Tantieme 225 806 (233 010) « Und gmrtrag 537 097 scizöfoksixsi —-«- —-
((2; dsetr ddiljrch eine Zofe bisteichtdietenWUncfkcillsteltlefnichtt atsffinden 486 587) „n. »Deine-onna —«— sit-— nimmt-West ezslslzsskslssscssts 1086310310

a er anzun men, a as ra wei ort erie en it. . . . «.40/ km. —.- 43.. 9 5 o o. o «im. 101 90
Eine weitere planmäßige Na orfcbuna ist nunmehr“ als dwecklgs * 58812km 22. September. robutgenigdrfe. SBrotaetretb e ‘l/QOIOOJIIIHR— 90 40 90 Et- Suggämi 82?. 8: äg “IHM-11118!. 53 so i55—

aufgegeben. . verkehrte in matter Haltung,· as» reichliche Jnlandsangebot, das iisnianoiiiins 97 do _..-hmm“_ · 203... zog - Siemens its-nt- 21610 31550

w. Köln, 22. September. Der Pilot Dahin, der am matte Ausland- forme Veriaiiie iiir Rechnnna der Provinz Ver- ioteiiiiirisiiii 94 8° 93 6° Sinnurarauna.28176:260- "m“ "mm Nie-Ue-
20. September mit einem Wasserflu

ils. du. SL—Pr. 330 20 888--
00. tcllulm . 11 10 7o...
de. Sankt A. .- —— ...--
do. de. B 174 50 174 ..

  

   
      

. . . anIa'ten ’reisrück an e bis u 1 all. a e war da e - 511m. onst-eitle 89 60 89 66 . 118211i 18 23 “Nimm“- 149 70 160-—-
. gzeua M Fr!edr1chshafen.euf- ddhaiiptetP Maisgunii Rübiöi ragen Freier g im besser ts. sitt-mass --—- or 30 2:l"'g“.%"iiau'1'3 2445013244 60 Min Its-nett- 157—10740

gestiegen man, liable hier etne Lan Ung bor. Heute Vormittag September 20« 19_ äeptember 20 19 de. stockt-est ——17950 11'111.16 zan 276 80'276 3g stettiook Vulkan 135 20 1353;;

ist er nach Kiel weitergeflogen. Weizen matt —- ———— Hafer behauptet --——°—— ———°— Portugiesen ..‚ 64 78 end „unimiam‘i12260923 Stellt-»Is- Zink1896018010
w. 8111011, 22. September. Bei einem am 18. September aus p Septbr. . . 198,00197J’5 p Sevtbr . . '-—.—— 158 25 “3““ 1.1903 99 2° 99 25 »Ist-Inn- 139 75 Wi- 3‘611‘311??? 12320122—

Moskau uber Baranorwits i in Minsk eingetroffenen Bauern p Oktbr. . . . Io7,25f198.50 p Oktvr. ·. . . -—,-- —I— Joioistisim 94'— 94 · insiiiiiiiiiiii 68— 68 25 11.311u steil-ins ass« "831"
wuriden gestern C h o l e r a az i l l e n festgestellt. p Dezbr— . . IS7-75·199-50 , P Dezbn · . . 162,50 163,00 „21.731151; g: 28 g: ä: °"‘.‘“'““““"'1}ä2 ääiääga Illusion-nie « ZZY ZZEE

w. 230118,. 22. September. Der russische Minister des Äußern RoaaenSgIsir 159 _i ___ 201018 iigieptb Wonnen 1902 9140 917—5. EITHER-, 63-— 6130 __..___....
Si as a no w ist gestern abend aus Kiew hier eingetroffen. Er reist Z Oktbr.·. .·. I160:—-162:00 3 Oktbr.r«.- « J :’: :’: IX- iiiiiiiiiii 99 90 990 sizaskahiuis .156 25 156 80 n 1‘ m 1010:0 Mumm“
heute oder morgen früh nach Vichy zum Kurgebrauch weiter. p Dezbr. . . 163,76 166,00 p obr. . : - --:— —:- fosiisfssskisig sä ää g? 25 m. com-u ‚224-— 223 7c ill- :- 10:1 110 se 90 96 »

w. London, 22. September. Die str e i k end en E isenb ahn- f Berlin 20.September. Muhmen-In AmtlicheNotierunaem wie: sit-iustit- 7910 7ääw°‘:“9‚'‚',‘fg 2313613 75 ZEIT ioiiiikiiziiiiiisr ————— —-
an g est e l lte n von L ive rp o ol und Bi r mingh am haben Weizen lo o 192,oo—194,oo, p Sevtbr. --‚--‚ p Oktbr. 197,00, 0111. mm. « 38.. ___ “m" Ziiasixo 14123 141601l/:°I00.-Luml ...... _....
eute morgen die Arbeit wieder aufgenommen. P OFCZVF MAY-D -wiäisöggen loka 198o[%°'*1‚53‚5°‚ p Sept- —-·----, 0%1571801105 75 Ha 7550133122102... Jxaa 4100. - „Mumm. -- — ----

W. Bukaresi, 22. September Eine sozia listisch e V er- {’62 ist irge- P .eö- ‚ - -SH Therle . feinD178b—187- do. mittel u. 1m. . . 168 90 16610 end-finan- 108—— 168 so letzter-inmi- 8675 86 so

summlu ng ist gestern durch ,die olizei v e rhi n d e rt worden, do Tuss 763‘532” Bär—wagen. E- ds··"gei;sz ezTJSYZE TIERE "3'“ “'‚fm" 85 “‘ 85 W nimmt-nie 27476 275 -- nun um“ · 91 1€ 917°
weil ur Vorbeugung gegen die C olera Menschenansammlungen fouier.«n«iixed 176-—«173,rund. 149——153.'—- Gerste iini.leicht 160——160, um" um so 9° 811° ‘°"‘°“"“""'316' ’31475 10mm 0mm 9° W 9° w Mir en find do schwer 161 168 do ruisische leicht 137 141 d iiisiiiiiitiiii 101" 101" i iso-ik«.341—sei— sum-Itsqu . 100 no 99--

. « . . -- ‚ . » —- , o. schwer 142—149, te · c, °“’°° « .
Jn 206 verseuixten Gemeinden beziffert sich die Gesamt- Grbs en mittel 184—174, do. fein 175-..193» __ 29a enmebl do iisteiiiiiiiil 89 Jst 89 500.111.1610801112060 120 dont-samt- „1001010040 

 

  

     

       
 

auf)! der alten olersaerkrankuii e au 1134 . ' 23.50—-SB‚00.-—- Rvgoenmebl 0 U- 1 20,00—22,10.— ei enkleie . «iiii’«'iiiii"i«i·i464o 14675
neuen auf 99. DiehZahl der Gestorbenengbettiräcitf 46 dtiiiie cägk grob 10.10—10.60. do. fein Io,10-—10.60.—Roaaenkleie 10.go—lo.7o. 2'“'.’,““;“{';‚°";‘“;2‘“““‘"ü" 0116,1011-50101. 1545123; Hg Privatdisk.b%bz.b%Proz.
nefenen 61, es bleiben 1137 Kranke ‘ ’ Berlin, 20. September. RübiiLu n August —-—- p Oktober 66,30, « .2 ““0“" s 9. 55 IF iisiiiiiiii«'iiiii 616 „ä 619 Ho _.._............

w. Washington 22 69 temoev D s G t v t t b p “ab" """ " I‘m“: Geichaiisios« « « « i« « um" “an" - -
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..‚ 33111110 Chronik
« Futeressante (Erinnerungen an das in Breslau garni-

sonieren e Greiiadierregiment Nr. 11 teilt ein Mitarbeiter der
«Voss. tg.« Herr Dr. Albert C o hn diesem Blatte mit: »Ich war
am 1. pril 1857 als einjährig-freiwilliger Arzt in das Regiment
eingetreten, unb schon bei der Vorstellung bei der Parade .durch den
Regimentsarzt Dr. Westphal — derselbe »war »dann noch einmal als
Generalarzt des neunten Armeekorps im Feldzuge 1870171 mein
Vorgesetzter -—- zeigte der damalige Chex, Kronprin F r ie d r i ch
Wi elm mir sein liebenswurdi esWecgen «· o haben Sie
studiert, Herr Doktor?« «Jn Bonn, »)onigli e Hoheitl « »Da waren

wir 'a Kommilitonen,« endigte er lachelnd. Der 1ugendliche Prtnz
war amals glücklicher Bräutigam, und sein gluckstrahlendes»Gesicht
ker trug noch nicht Oden starken Bollbart, in dem man ihn spater ge-
annt hat, sondern ein blonder Backenbart umrahmte das ausrasierte
Kinn) erfreute uns alle mit seinen pielen Scher en und Witzen die
in Br e slau das Tagesikspräch bildeten. Ni t zum mindesten
sein Zusammentreffen mit er »Dietrichen«. Als Vorganger unseres
Hefter in der Leipziger Stra e hatte der Schlachtermeister Dietrich

an der Schugbrücke einen gro en Wurstladen, »wo man im Flu e
eine Würft en frühstückte, die» ihn um reichen Mann» gema t
atten. Der Luxus seiner stattlichen E e rau war sprich-wortlich ge-

worden. Als auf der Nedoute, die die tadt Breslau dem Kron-
ringen zu Ehren gab, Madame Dietrich in Atlas und Brillanten
trahlend einherschritt, fragte ein Prinz (es war, soviel ich mich
erinnere, Prinz Albrecht) den Kronprin en; «Sag’»mal arte, die
Dame ist wohl fürstlich?« »F bewahre, ie_ ist wurstlich1« Uber den
schlesi chen D alekt ma« te er sich gern luftig. Der· Komtesse Henckel
von onnersmarck zei nete er ein Rebus: Ein Wagen ohne
Zierde auf dem ein weinender Junge stand. Vor ihm zwei

rfte mit Füßen, die zu laufen sochieizem zum Schluß ein rage-
zeich«en. Die Gräfin lös e das Bil erratsel nicht. Herzlich achend
tief er: ,,Ungezogener Junge wurschte laufen?«

W. . Aus Berlin wird uns geschrieben: Bei der Wieder-
ffnun der jetzt dem behannten Theatervertrieb elix Blochs
en gekrenden T h e at e r d e s W est e n s gelangte te Operette

Gräfin ifi« des hier noch ganz unbekannten Franzosen AlbertI

Ehantr i er zur deutschen Uraufführung. Selbstverständlich gab
s den üblichen lauten Operettenerfolg mit mancherlei Wieder-
lungen unsd Au ch der beteiligten Autorien, des Kapell-

meisters usw na« dem zweiten Akt, aber nur die ausgezeichnete
Darstellun konnte darüber hinwegtäuschen, daß die gut gearbeitete
und leidli wohlklingensde Musik völlig belanglos, in der Hauptsache
ein Aufguß aus zweiter und dritter Hand ist. Da stehen doch
Leo Fall, Lehar und Oskar Straus in bezug auf Ergindun turnt:
goch über diesem Franzo en. Das Libretto beru -t au bem
'cfyman! «Niniche« von jac, Hennequin und Milliaud und ist
von den Herren Oskar Friedmann und Ludwig Herzer in den
beiden ersten Akten recht geschickt- wenn auch gar zu gedehnt be-
bearheitet worden, während der dritte Akt mühsam zusammen-
Ifto pelt ist; recht viele faule Wortwitze müssen wir auch in den
au nehmen. Fifi ist eine Pariser Kokotte, die der sehr beschränkte

Staatskanzler von Jllustrien geheiratet hat, ohne von ihrer Ber-
gangenheit und besonders von ihrem Verhältnis mit dem Kron-
tprinzen von Jllustrien zu wissen: wie er in dies-er Unkenntnis er-
halten wird, ist der Hauptinhalt des Stücks, das daneben noch
eine ssehr temperamentvolle Amerikanerin zeig-t, die durchaus einen
Marquis heiraten will. Natürlich wird in dieser Operette wieder
kehr vielmsäman ein sehr erzentrisches Tanzduett und eine
{rette N hniun des »Wir tanzen Nin elreihn« aus der ,,Dollar-

prinzessin« sagten eni verdorbenen Ges mack des Publikums am
meistencsn In der Titelrolle brillierte Marie Ottmann, die
erfreuli erweise«wieder an. die Stätte ihrer einstigen Triumphe
zurück ekehri. Sie ist stets eine geschmackvolle Sängerin und hat sich
i re s onen Stimniittel zu erhalten verstanden. Jhr immer feines

piel unid ihre entziickende Anmut ist eigentlich für die Operette viel
Ri f abe. »Seht viel Schneid entwickelte Rosh Werginz als
me kanerin Julius Suche konnte wieder einmal als Staats-

kanzler seine große Komik zeigen, während Albert Kutzner ein
eleganter-, auch Prachtig singender Marquis war.

p. Am»Sonnaben»d, den 27. September findet im Gießhause
der Königliche-n Erzigießerei in»München die feierliche Schau-
stellung des sur C icago bestimmten Goethe-Den«kmals statt. —-—
Das Denkmal ist »aus einem beschränktem Wettbewerb hervor-
ge angen, an dein sich auf Einladung des Goethevereins in Chicago
fo gende Kunstler beteiligt haben: Professor Hugo sLederer-Berlin,
Professor Georg WrbakDresdem die Professoren Beriiiann, Hahn
und Netzer-Munchen, die Bildhauer Hanak und Schimkotwitz-Wien,
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Albert Jae
Maryland.
Porträt tatue,

ers-Suffern-New-York, Hans Schüler Baltimore,
C2lliä Bedingung war gestellt, daß das Denkmal keine

sondern ein dem Genius und der Bedeutung Goethes
entsvre endes shmbolisches Kunstwerk sein soll. Die Entwurfe
waren im September 1910 der Jury vorzulegen, die aus folgenden
Herren bestand: dem Direktor der Königl. Akademie der bildenden
Künste in München, Exzenllenz Frhr. «von Miller als Vorsitzenden,
Bildhauer Prof. Gaul-Berlin, Architekt, Oberbaurat Professor
Ohmann-Wien, Bildhauer Karl Bitter-New-York, Rechtsanwalt
arry Ruhen.s-Chicago als Vertreter des Denkmalskomitees. Die

.urt) entiglchied sich einstimmig für den Entwurf des Professors
. Hahn- ünchen und das Denkmalskomitee übertrug dem ge-

nannten Künstler die Ausführung Die Hauptfiaur des Denkmals
ist jetzt vollendet und steht in der Königl. Erzgießerei zur Befichitigung
bereit.

2*...” Aus Stuttgart wird berichtet: Die Bernehmungen
des Lehrers Wagner zeigen, wie schon kur gemeldet, immer
mehr, mit welch klarer berlegung der Masenmorder zu Werke
ging. Nach dein Morde in Degerloch entfernte er sich mit dem
Mordwerkzeug in einem Handkoffer, das Fahrrad neben sich her-
schiebensds, von seinem Hause. »Das Rad ließ er als Passagiergut
nach Ludwigsburg befördern, während er den Koffer mit dem Werk-
esug in» den Eisen-bahnwageii mitnahm. Nach einem Besuch in
glosheim fuhr er mit der Bahn nach Bietigheim wo er, ohne eine

Spur von Au regung zu zeigen, mit einem Amtsdruder zusammen-
ka»ui, Alsdann fuhr er nach Groß-Saschsensheim,»Untermhe und
Bissingew um«.den dortigen Bahnubergang zu besichtigen. « emi«,
so sagt er,.,,ich hatte doch mit der Möglichkeit zu rechnen, daß
ich auf meiner Fahrt von Muhlhausen nach »Gglosheim verfolgt
werden wurde, und mußte deshalb die En übergangen enau rennen“.
Dann ging der Weg wieder zurück nach ©0361?— a sen-heim über
Berkheim, VathinsgemStaatsbahnlkth Klein- latthach, llingen
sois auf den ühergan svozi Müho aufen. Dort stieg er vom
Rad, um sich _fur die ussuhrung er Tat vorzubereiten-. Wahrend-
dessen kam ein Mann vorbei-»der ihn etwas fragte. »Wenn er"-
so»fagte er, ,,mich langer belastigt hätte, (hätte ich ihn erschießeu
musen«. »Wagner ließ nun Rad und Nu sack liegen nnd ma te
i; an die Tel» iho·xileitungen. ,,Aber«, so sagte er wortli , »ich
a.te meine Kra te uberschatzt. Hinaufklettern konnte ich nich , und

mit dem Bohren und dem Ginschla en der Kloben hätte ich Fu viel
Zeit Verbrsacht. »Da mir dasDur eilen der Leitungen miß ungen
war, konnte Muhlhausen Vsaihingen mit Hilfe ersuchen, und damit
war mir auch »der Rückweg uber Jlltngeii abgeschnitten, da von
daher die ViaihiW«er»Feuerwehr kommen mußte. Deshalb mußte
ich jo rasch wie inogli hinein in· den Ort, um meinen iPlan durch-
«ufuhren-, wenn ich ur rechten eit na Gglosheim kommen wollte”.
In wel berechnen er Weise agner en ganzen Plan vorbereitet
hatte, ge t auch daraus herber, daß ex schon vor etwa einem Jahr
auf »dem Degerlocher Schießplatze feine, Pistole erprobte. Dabei
hatte er gefuii·den,» daß die Feder, die die Patrone von unten her
in den Lausf einfuhrt, dem Einschieben des Ladestreifens Wider-
stand entgegensetzte. Er» kam daher auf iden Gedanken- aus den
ei—iizelnen«Ladestreifen die· ehnte Patrone zu entfernen, und nur
neun darin zu lasen, wei o das Laden schneller vor sich ging.
Wagner sagte weiter-» wenn ihm das ,,Mi geschick« nicht assiert
ware da er“ iii Muhlhaulxen in der Au regung beide istolen

schofsen hatte, so ware i- m auch jedenfalls der Plan, in Eglosiabge
heim zu morden, gelungen.

Kleine Kunstnachrichtem
w m Glberfeld er Stadttheater hatte Puccinis neueste Oper

»Das _ ädchen aus dem goldenen Westen« als erste Aufführun
im Reich großen Beifallund raiifchenden Erfolg, besonders dur
die wirkungsvolle nszeiiierun des Jntendanten von Gerlach. —-
Der deutschatnerikanische ationalbund hatals Jahrhundert-
festspiel fur die Leipzi -Feier die 1818er Dichtung Kleinschmieds
»Als sie erwachten« «( erlag Ruhland in ichtenrade-Berlin) er-
worben, und zwar findet die erste Ausführung zu St. Louis, Mo.
im Deutschen Victoria-Tl)eater, Direktion Hans ?oebel, statt.·F
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